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Frau Parameswaran holt ihre Tochter Chittra von der Kita ab. Es ist 17.00 Uhr und Frau 
Parameswaran hat den ganzen Tag im Cafe Gloria gearbeitet. Jetzt will sie mit Chittra 
schnell nach Hause und für die Familie kochen. Nach dem Abendessen geht ihr Mann 
arbeiten. Chittra ist noch am Spielen. Frau Hofer, die Leiterin der Kindertagesstätte, 
begrüsst Frau Parameswaran.

Frau Hofer:	� Guten Tag, Frau Parameswaran. Chittra ist noch nicht 
angezogen. Sie spielt heute sehr konzentriert mit ihrer 
Puppe. Ich glaube, wir dürfen sie nicht stören.

Frau Parameswaran:	� Oh je, ich bin sehr müde und habe wenig Zeit. Ich muss 
nach Hause gehen und kochen. Mein Mann hat sonst 
kein Essen. Ich kann nicht warten. Chittra, komm jetzt 
schnell. Steh auf und leg die Puppe in den Puppenwagen! 

Frau Hofer:	� Chittra, du darfst morgen mit der Puppe weiterspielen. 
Zieh deine Pantoffeln aus und hol die Schuhe und die 
Jacke. Ich helfe dir beim Anziehen.

Frau Parameswaran:	� Wie geht es beim Mittagessen? Isst sie jetzt Salat? Und 
schläft sie nach dem Essen?

Frau Hofer:	� Leider isst sie immer noch nicht alles. Sie sagt, dass sie 
zu Hause keinen Salat essen muss und ihn nicht mag. 
Chittra braucht einfach noch etwas Zeit, denke ich. Mit 
dem Schlafen geht es sehr gut. Sie darf neben ihrer 
Freundin liegen und dann schläft sie meist rasch ein. 

Frau Parameswaran:	� Ich muss im Cafe immer Salat rüsten. Dann kann ich zu 
Hause keinen mehr sehen! Und in Sri Lanka kennen wir 
Salat gar nicht.

 
Frau Hofer:	� Kein Problem. Jedes Kind bei uns hat eine andere Ess­

tradition. Wir gewöhnen sie ganz langsam an unser 
Kita-Essen. Mit der Zeit essen sie fast alles. Man braucht 
einfach ein bisschen Geduld.
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•• Alltagsgespräch in der Kindertagesstätte
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Frau Parameswaran:	� Danke. Oh, übrigens … Frau Hofer, wann beginnt das 
Kita-Fest am Freitag?

Frau Hofer:	� Um drei Uhr. Zuerst malen wir gemeinsam mit den 
Eltern und den Kindern ein Bild. Dann singen wir ver­
schiedene Lieder. Zum Schluss gibt es Getränke, Kuchen 
und Snacks für alle. 

Frau Parameswaran:	� Um drei Uhr kommt mein Mann in die Kita. Ich komme 
dann um fünf Uhr nach. Soll ich etwas mitbringen? 

Frau Hofer:	 Sehr gerne etwas Salziges, wenn das geht.

Frau Parameswaran:	� Gut, ich gebe es meinem Mann mit. So, da kommt 
Chittra endlich, jetzt aber schnell nach Hause.  
Adieu, Frau Hofer.

Frau Hofer:	 Adieu Frau Parameswaran. Tschau Chittra. Bis morgen.


